
Unfall  als  Glücksfall:
Endlich weg vom Suff
von Andreas Milk
Es krachte am Abend des 10. Oktober 2022 in Rünthe auf dem
Ostenhellweg, nahe dem Forellenhof. Markus K. (Name geändert)
steuerte  seinen  Mercedes  in  ein  Firmenfahrzeug  von  Aldi.
Verletzt wurde niemand, das Aldi-Fahrzeug wies einen Schaden
von knapp 16.000 Euro auf. Alles eher undramatisch – bis auf
den Alkoholgehalt von Markus K.s Blut: 2,03 Promille wurden
festgestellt.

Wegen fahrlässiger Gefährdung des Straßenverkehrs war der 39-
Jährige aus Unna jetzt vor dem Kamener Strafrichter angeklagt.
Und es zeigte sich: Mit seiner Vermutung, K. sei trainierter
Trinker, lag der Richter richtig. Allerdings scheint K. einer
von der einsichtigen Sorte zu sein. Er arbeitet an seinem
Suchtproblem.
Der 10. Oktober sei ein „sehr sehr schwieriger Tag“ gewesen:
der Tag der Trennung von seiner Frau. Er habe erst getrunken;
später habe sich jemand als Gesprächspartner angeboten. Diesen
Menschen  habe  er  mit  dem  Auto  aufsuchen  wollen.  Seiner
Trunkenheit sei er sich da aber nicht bewusst gewesen.

Genau einen Monat nach dem Crash auf dem Ostenhellweg ließ
Markus K. sich einweisen. Er machte einen Entzug in der LWL-
Klinik. Seitdem schließt sich eine langfristige Therapie an.
„Körperlich  geht  es  mir  so  gut  wie  nie“,  sagt  er.  Sein
Arbeitgeber unterstütze ihn, und er hoffe, dass Andere an
seinem Beispiel sehen: Man kann was tun. Aus heutiger Sicht
sei der Unfall geradezu ein Glücksfall gewesen, denn er habe
dadurch erkannt: So geht’s nicht weiter.
Das Urteil: eine Geldstrafe von 50 Tagessätzen à 80 Euro. Die
recht  üppige  Tagessatzhöhe  hängt  mit  dem  relativ  hohen
Einkommen K.s zusammen. Er muss außerdem noch sieben Monate
warten, bis er wieder einen Führerschein beantragen kann.
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